
Workshop «Praxisfälle und 
Quizfragen SPG/SPV» 

1. Fallbeispiele & Quizfragen Sorgfaltspflichten 

(Formularwesen (Identifikation VP, Feststellung WBs mit 

Formular C/T, Feststellung Ausschüttungsempfänger 

diskretionäre Struktur mit Formular D; spezifische Aspekte 

iZm. Geschäftsprofil: SoF, SoW, Drittbelege, Comply & Explain 

Ansatz; Risikobasierte Überwachung)

Fallbeispiele & Quizfragen Sorgfaltspflichten 

• Formularwesen (Identifikation VP, Feststellung WBs mit Formular C/T)

• Feststellung Ausschüttungsempfänger diskretionäre Struktur mit Formular D)

• Spezifische Aspekte Geschäftsprofil (SoF, SoW, Drittbelege, Comply & Explain) 

• Risikobasierte Überwachung



Fallbeispiele & Quizfragen Sorgfaltspflichten 
• Formularwesen (Identifikation VP, Feststellung WBs mit Formular C/T, Feststellung 

Ausschüttungsempfänger diskretionäre Struktur mit Formular D)

• Spezifische Aspekte iZm. Geschäftsprofil (SoF, SoW, Drittbelege, Comply & Explain Ansatz)

• Risikobasierte Überwachung



Feststellung und Überprüfung der Identität des Vertragspartners (VP)
(Formular «Feststellung der Identität des Vertragspartners» (Art. 6 SPG, Art. 6 – 10 SPV), 
Überprüfung anhand beweiskräftigem Dokument etc.) 

Feststellung und Überprüfung der Identität der wirtschaftlich berechtigten 
Person (WB) 
(Art. 7 SPG; Art. 3, 11 & 11a SPV) / Fokus: Geschäftsbeziehung mit Rechtsträgern (Formulare C & T)

Feststellung und Überprüfung der Identität des Ausschüttungsempfängers 
diskretionär ausgestalteter Rechtsträger 
(Art. 7a SPG / Fokus: Einsatz Formular D)

Erstellung eines Geschäftsprofils ((Art. 8 SPG; Art. 20 SPV)

Risikoadäquate Überwachung der Geschäftsbeziehung 

(Art. 9 SPG, Art. 21 ff. SPV: risikobasierte Transaktionsüberwachung, Risikobewertung hinsichtlich 
Geschäftsbeziehungen (Customer Risk Assessment/CRA), auf Institutsebene (Business Risk 
Assessment (BRA) etc. 

Grundsätzlich haben Sorgfaltspflichtige alle obigen Sorgfaltspflichten zu erfüllen. In welchem 
Umfang Sorgfaltspflichten erfüllt werden müssen, bestimmt sich nach dem Risiko der einzelnen 
Geschäftsbeziehung resp. der gelegentlichen Transaktion.

Art. 5 Abs. 1 beinhaltet zentrale Kern-Pflichten. Dazu kommen weitere Pflichten wie 
Dokumentationspflichten (u.a. Interne Weisungen und Berichte etc.) , organisatorische Pflichten, 
interne Kontroll- und Evaluationspflichten, Weiterbildungspflichten, FIU-Verdachtsmitteilung, 
Pflichten unter dem ISG, Pflichten iZm. VwbPG etc. 

Ausgangslage 

Umfang der 
Sorgfaltspflichten 
(Art. 5 Abs. 1 SPG)



Wer ist jeweils Vertragspartner (Fallkonstellationen)?



Protektor
(nat. Person) 

Wer ist WB?

Stiftungsähnliche Struktur

Stifter
(nat. Person) 

Personen, die 
Rechtsträger
kontrollieren
(nat.Person)

Begünstigungs -
berechtigte

(nat. Personen)

Stiftungsrat
(nat./jur. Person)

Gruppe von 
Personen, in deren 

Interesse 
Rechtsträger 

errichtet



Formular T 

Für WB-Feststellung
bei stiftungsähnlichen
Rechtsträgern. 

Pro WB ein Formular 
auszufüllen.

VP bestätigt die WB’s.

Formular T 



Wer ist WB einer stiftungsähnlichen Struktur?



Quiz-Fragen zur Funktion und Aktualisierung des 
Geschäftsprofils



Source of Wealth (SoW): wirtschaftlicher Hintergrund des Gesamtvermögens  

Aussagekräftige Informationen 
seitens Kunden/WB und/oder 
anderen Quellen, einschliesslich aus 
öffentlich verfügbaren Quellen 
bzgl.:

Beruf und Geschäftstätigkeit des 
effektiven Einbringers 

Elemente, die zum Gesamtvermögen 
beigetragen haben: Familien-
/Generationsvermögen; 
Einkommen/Geschäftstätigkeit; 
Performance und/oder passive 
Einkommen aus Investments 

Grobe Angabe zu Gesamtvermögen 

schematisch/symbolisch 
dargestellt: 

SoW: bezieht sich auf 
Gesamtvermögen

SoF: (in 
Struktur) 
eingebrachtes 
Vermögen 



Comply or Explain bedeutet allgemein, dass man sich erklären muss, wenn man gewisse 
Vorgaben nicht erfüllt. 

Es sind Antworten zu folgenden Fragen zu dokumentieren (Stichwort: Aktennotiz, siehe 
hierzu später): 

• Aus welchen Gründen liegen keine weiteren Dokumente oder Quellen vor und 
weshalb können diese nicht mehr eingeholt werden? 
• Welche Schritte wurden unternommen, um weitere Informationen/Dokumente zu 

erhalten?
• Liegen dennoch ausreichend Informationen vor, um die SoF/SoW plausibel und 

nachvollziehbar zu dokumentieren? 
• Welche Massnahmen werden allenfalls ergriffen, um das aus den fehlenden 

Belegen/Quellen resultierende Risiko zu mitigieren? (z.B. intensivierte Abklärung von 
Transaktionen)? 
• Welche risikoerhöhenden Faktoren bestehen? 
• Gibt es negative Informationen zu dem Kunden („adverse media“)? 

→ In der Aktennotiz ist festzuhalten, ob es aus Sicht des Sorgfaltspflichtigen vertretbar 
ist, eine Geschäftsbeziehung weiterhin zu führen, oder ob es angezeigt ist, die 
Geschäftsbeziehung abzubrechen. 

Wie funktioniert 
der Comply or 
Explain-Ansatz? 



Quizfragen: was ist zu tun bei fehlenden Drittbelegen? 
(Stichwort “Comply or Explain Ansatz”)



Vielen Dank

www.altmann-consultants.com

HABEN SIE FRAGEN ODER WÜNSCHEN 

UNTERSTÜTZUNG? 

Wir sind für Sie da. 
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